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Partikuläre Schadstoffe 

Forschungs­
schwerpunkte

Die Arbeitsgruppe Partikuläre Schadstoffe be­
schäftigt sich mit Quellen, Transportwegen 
und Rezeptoren von partikulären Schadstof­
fen im Kontext der Siedlungswasserwirtschaft 
und damit verbundenen Umweltauswirkun­
gen. Der strukturelle Aufbau umfasst folgen­
de Forschungsschwerpunkte:

Wie sehen Quellen für partikuläre  
Schadstoffe aus?
	• Primäre und sekundäre Quellen

	• Punktuelle und diffuse Quellen

Wie werden partikuläre Schadstoffe  
transportiert?
	• Transportmechanismen innerhalb der 

Siedlungsentwässerung und Abwasser­
reinigung

	• Transfer identifizierter Transport­
mechanismen auf weitere Umwelt­
bereiche

Wie sehen Rezeptoren aus?
	• Abwassertechnische Anlagen  

(Retentionsbodenfilter)

	• Fließgewässer (Wasser und Sediment)

	• Grundwasser

Thematisch werden partikuläre Schadstoffe 
betrachtet, die entweder durch das Adsorbens 
(Partikel) an sich (z. B. Feinsediment) und durch 
den Prozess der Elution von Schadstoffen aus 
Partikeln (z. B. Mikroplastik) oder durch das  
Adsorptiv und somit durch angelagerte Schad­
stoffe (z. B. Schwermetalle) negative Umwelt­
auswirkungen hervorrufen.

Ziele:

	• Schadstoffcharakterisierung von Abflüssen aus  
städtischen Gebieten

	• Entwicklung technischer Lösungen für den  
Schadstoffrückhalt zum Schutz der aquatischen  
Umwelt

Methoden:

	• Entwicklung von innovativen Überwachungs-,  
Analyse- und Risikobewertungsinstrumenten

	• Modellierung von städtischen Entwässerungs­
systemen hinsichtlich Hydraulik und Wasser­
qualität

	• Untersuchung verschiedener technischer  
Lösungen anhand von sechs verschiedenen  
Fallbeispielen (DE, IT, CH, BE, NO, TN) durch  
gezielte Probenahmen und Schadstoffanalysen

Forschungsprojekt StopUP – Protecting the aquatic  
environment from urban runoff pollution

Projektgruppe:

ISA RWTH Aachen University; EUPM; Aquafin NV; Norwegian University of Science and 
Technology (NTNU); ATD Ingenieurgesellschaft für Abwasserwirtschaft und technische 
Dienstleistungen mbH; University of Bologna (UNIBO); FLUVES; TAUW BV; Aqua 
Aurora BV; Institut Superiéur des Sciences Biologiques Appliquées de Tunis (ISSBAT); 
Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW); HR Wallingford Ltd
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https://stopup.eu

Case Study #1 Retentionsbodenfilter Aachen-Soers

Micro2Nano (M2N) - Erweiterung der Infrastruktur des  
µ3 Forschungszentrum Soers
Ziele:

	• Etablierung eines Analysesystems zur massen-, partikel- 
und schadstoffscharfen Charakterisierung von partikulä­
ren Kleinstschadstoffen von 1 nm bis 20 µm.

	• Beantwortung von Forschungsfragen, die mit aktueller 
Analysetechnik nicht betrachtet werden können, wie der 
Nanoplastikverteilung in Proben.

Methoden:

	• Das Trennsystem aus einer Asymmetrical Field Flow  
Fractionation (AF4) und einer Centrifugal FFF (CFFF) trennt 
simultan Partikel in verschiedene Größenbereiche.

	• Für die Partikelanalytik kommt ein bis dato einzigartiges 
Detektor-Array zum Einsatz, das unter anderem aus einem 
MALS-System, Photodetektor (XPT) und einem selektiven 
und sensitiven Triplequad Singleparticle ICP-MS-System 
besteht.

	• Das einheitliche Steuer- und Auswertesystem stellt dabei 
eine einfache und schnelle Datenanalyse zur Verfügung 
und fungiert parallel als Daten Management Tool.

Förderung:

Dieses Projekt wird durch das Land Nordrhein-Westfalen und die Europäische  
Union im Rahmen des Programms EFRE/JTF NRW 2021-2027 (Forschungs­
infrastrukturen.NRW) finanziert (Durchführungszeitraum 10/2025 – 12/2027).

©
 IS

A 
RW

TH
 A

ac
he

n 
U

ni
ve

rs
ity

Ansprechpartner: Dr.-Ing. Maximilian Born | m.born@isa.rwth-aachen.de 
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Ministerium für Wirtschaft, 
Industrie, Klimaschutz und Energie
des Landes Nordrhein-Westfalen


